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Auf dem vier Kilometer langen Wanderweg erläuterte Josy Huberty die
geologischen und botanischen Besonderheiten dieser Gegend.

Das Interesse an der Wanderung in Kopstal war generationenübergreifend. (FOTOS: CORYSE MULLER)

Streifzug durch Geschichte, Geologie und Botanik in Kopstal

Erinnerung an Kohlenmeiler und Erzabbau
Wanderung zum Thema „Vu Bëscher, Fielsen, Quellen a Kuelebrenner“

Im Zeichen der Aktion „Nature for
People – People for Nature“ veran-
staltete das Naturschutzsyndikat
Sicona Westen am Sonntag in Zu-
sammenarbeit mit dem Geschichts-
verein „Koplescht fréier an hott“
eine Wanderung zum Thema „Vu
Bëscher, Fielsen, Quellen a Kuele-
brenner“ in Kopstal.

Startpunkt des lehrreichen Streif-
zugs war der Freiheitsbaum, eine
beachtliche Linde, die am 2. April
1939 anlässlich der 100. Unabhän-
gigkeitsfeierlichkeiten gepflanzt
wurde. Claudine Junck, Vertrete-
rin des Sicona Westen, und Jean
Ewen, Präsident von „Koplescht

fréier an hott“, freuten sich über
das rege Interesse an diesem
„Trëppeltour“ und begrüßten un-
ter den zahlreichen Gästen auch
Bürgermeister Guy Linster,
Schöffe Jean-Pierre Sünnen und
die Ratsmitglieder Vic Kremer
und Jean-Paul Baudot. 

Eisenerzgewinnung
im Mamertal

Gleich am Startpunkt gaben die
Führer – Jos Junck für den histori-
schen Teil und Josy Huberty für
Geologie und Botanik – erste Ein-
blicke in die Eisenerzgewinnung
im Mamertal. Am „Eisebour ën-
nert dem Léin“, der die Kopstaler

Mühle mit Wasser versorgte,
wurde das Eisenerz gewaschen,
bevor es über die Landstraße N12
zur Simmerschmelz oder Ansem-
burg transportiert wurde. 

Die rund vier Kilometer lange
Wanderung führte über die Heide-
landschaft, vorbei am Felsen mit
dem 1953 errichteten Missions-
kreuz. Die heute bewaldete
„Heedlandschaft“ beheimatete
früher mehrere Wohnhäuser und
wurde durch Dreifelderwirtschaft

genutzt. Der lokalen Bevölkerung
stand sie als Ziegen- und Schaf-
weide zur Verfügung. Der erste
Kohlenbrennplatz befand sich am
Ende der Heidelandschaft. Der
Weg mit einer atemberaubenden
Aussicht über Kopstal und das
Mamertal führte weiter vorbei am
„Ledeleschbur“, an den „Welsch-
braken“ bis zu weiteren Kohlen-
brennplätzen.

Pro Jahr wurden auf den fünf
Meilern 650 Tonnen Holzkohle

und 85 Tonnen Gusseisen für die
Hochöfen hergestellt. Zusätzliche
800 Tonnen Kohle wurden benö-
tigt, um das Gusseisen zu Stahl zu
verarbeiten. Die Kohlenbrennerei
bzw. die Eisenerzindustrie garan-
tierten damals Lohn und Arbeit
für über 100 Menschen, davon 22
in den Hochöfen von Simmern
und Ansemburg, 38 Kohlenbren-
ner, 25 Waldarbeiter und rund 20
Fuhrleute für Kohle, Erze und Fer-
tigprodukte. (rfg)

Neuer Gemeindesekretär
Patrick Arendt löst Georges Thoma in Leudelingen ab

Um die Nachfolge des am 30. Sep-
tember dieses Jahres in den Ruhe-
stand tretenden Leudelinger Ge-
meindesekretärs Georges Thoma
rechtzeitig vorzubereiten, war die
Neubesetzung dieses wichtigen
Postens ausgeschrieben worden.
Innerhalb der vorgesehenen Frist
hatte sich mit dem 1964 geborenen
Patrick Arendt ein einziger Be-
werber gemeldet, der die Bedin-
gungen erfüllte. Arendt ist seit der
Inbetriebnahme des Schwimm-
bads „an der Schwemm“ in Bet-
temburg, an dem auch die Ge-
meinde Leudelingen Teilhaber ist,
als Geschäftsführer tätig. Zuvor
war er zehn Jahre bei der Ge-
meinde Remich beschäftigt, davon
acht als Gemeindesekretär. 

In einer außerplanmäßigen Sit-
zung sprach sich der Gemeinderat
gestern einstimmig für die An-
nahme der Kandidatur von Patrick
Arendt aus. Anwesend waren Bür-
germeister Rob Roemen sowie die
Ratsmitglieder Camille Betz, Jean
Feipel, Ulli Halsdorf und Marcel
Jakobs. Ferienhalber waren die
Schöffen Lotty Roulling und Ray-
mond Kauffmann sowie Rat Vic
Christophe entschuldigt. Der neue
Gemeindesekretär wird sein Amt
am 1. Oktober antreten.

Nach der Demission von Rats-
mitglied Nathalie Daubenfeld hat
der Innenminister diesem Antrag
stattgegeben. Der Gemeinderat
hatte sich nun, in Anlehnung an

die entsprechende Gesetzgebung,
darüber auszusprechen, ob Ergän-
zungswahlen stattfinden sollen.
Einstimmig sprachen sich die
Ratsmitglieder gegen einen Wahl-
gang aus.

In der Sitzung genehmigte der
Gemeinderat noch zwei Anträge
bezüglich der Änderung der Nut-
zungsmöglichkeiten von Wohn-
zonen. Dort sollen ggf. Kinder-
tagesstätten eingerichtet werden
können.

Außerdem billigte der Gemein-
derat einen Kredit, um in Zusam-
menarbeit mit lokalen Vereinen
das kommunale Angebot an Sport-
und Freizeitaktivitäten erweitern
zu können. 

Der Bürgermeister informierte
die Gemeinderäte, dass Gespräche
in Bezug auf eine Trägergesell-
schaft für die „Maison des Jeunes“
begonnen wurden. Im Herbst
sollte es zu einer Vertiefung dieser
Gespräche mit Vertretern des
Familienministeriums der im Ju-
gendbereich tätigen Inter-Action
kommen. Ein gemeinsames infor-
melles Treffen der Gemeinderäte
Leudelingen und Reckingen/Mess
wäre vielleicht zu empfehlen.

Verärgert stellte der Bürger-
meister neuen Vandalismus fest,
der eindeutig beim Club des Jeu-
nes ausgemacht wurde. Es bringe
aber keiner der Verantwortlichen
den Mut auf, dafür gerade zu
stehen.

Kleine Stars ganz groß: Die Kinder hatten für den Abschlussabend der Ferienaktivitäten zwei Wochen lang mächtig
geprobt. (FOTO: CORYSE MULLER)

„Mir düsen duerch d’Kinoswelt“
Glanzvoller Abschluss der Koericher Ferienaktivitäten

„Mir düsen duerch d’Kinoswelt“
war das Motto der diesjährigen
Ferienaktivitäten für die Vor- und
Grundschulkinder der Gemeinde
Koerich. Die Aktivitäten werden
traditionsgemäß vom Team der
Maison relais, mit an der Spitze
Gilles Braconnier, veranstaltet.
Insgesamt waren 90 kleine Stars

während zwei Wochen in die Welt
des Films eingetaucht, hatten mit
großer Begeisterung mehrere
Filme gedreht und, genau wie ihre
Idole am „Walk of Fame“, bei der
Maison relais ihren eigenen Stern
bekommen und ihren Händeab-
druck hinterlassen. Dem Team der
Maison relais standen mehrere

Studenten und Studentinnen aus
dem sozio-edukativen Bereich aus
der Gemeinde Koerich zur Seite.

Krönender Abschluss war am
Freitag die Oscarverleihung im
Beisein der Eltern im Festsaal in
Koerich, wo die Kids ihr Publikum
mit einer glanzvollen Musik- und
Tanzshow bezauberten. (rfg)


